
Aàgàtt 
für die Erzdiücese Freiburg. 

]JÏI*« XU* Donnerstags den 5. November X8NE». 

3)ie äßteberbeje^ang beg ©rgbis^dsli^en Stnßleg betressenb. 

m bie stocßwürbige ®eista^feit unb bte Gläubigen bet ©rgbiöcese. 

^ur^ baë für unsere gange ©rgbiöcese so scßmergticße ßinsdseiben nnsereg ^ocßwürbigsten unb unber= 
geßüd;en ©rgbiscßosg ^o^anneg ©ßristian sinb mir aüe nnsereg Obersten nnb geistHcßen Vaterg 
beraubt. @3 ist bon ber allergrößten %B#tigfeit, baß biese Verwaisung nicßt tauge anbanere, sonbern bie 
ßrgbiöcese re^t batb mieber ein born leiste ©otteg erfüüteg Oberhaupt ermatte. 5Darum werben sowohl bie 
hochwürbigen Geistlichen als bie Gläubigen ber Grgbiöeese es als ihre heilige ch-slicht erkennen, burch in- 
stänbigeg ©ebet bagn beantragen, baß bie SBastt beg neuen ©rgbiscßosg boni Zeitigen ©eiste geleitet aus 
einen Mann falle, ber biesem so schweren nnb verantwortungsvollen heiligen Amte gewachsen ist. 

Deßhalb berorbnen wir gemäß ben Vorschriften unserer heiligen Kirche, baß von jetzt an bis nach 
erfolgter Wahl 

1. die Geistlichen in jeber heiligen Messe (ausgenommen bie Feste primae et secimdae classis) bte 
Colleete de Spiritu Sancto einlegen, 

2. baë na^^^^e^enbe ©ebet täglicß nacß ber ißsarrmesse, an @onn= unb Feiertagen na^ ber ißrebigt 
vorgebetet werbe. 

Freiburg, ben 29. Oktober 1896. 

Erzbischöfliches Kapitels-Vikariat. 

Gebet. 

„Allmächtiger, ewiger Gott! Leite nach deiner Erbarmnng die Herzen derjenigen, 
met# unserer üermiëtcn Grabtöcefe einen Obersten &u meinen #ben, bnmit ber^ 
jenige dieses apostolische Amt erhalte, welchen dn selbst erwählt hast, unser Erzbisthnm 
zu regieren. 

Gib uns einen Hirten nach deinem Herzen, der erfüllt ist mit dem heil. Geiste 
in Glaube, Liebe, Weisheit, Frömmigkeit und Gottesfurcht, der nur für sein heiliges 
9knt lebt, ber nt# Wt nnb nt# fnr#t n% 3)#, ber W ^etmrtngenbe 
stets erkennt und mit apostolischem Muth vollbringt. Um diese Gnade bitten wir 
Dich durch den obersten Hirten Jesum Christum, Deinen Sohn, der mit Dii und 
dem hl. Geiste gleicher Gott lebt und regiert von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Vater unser. Ave Maria. 
Ehre sei dem Vater re. 
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